
GML² 2010 – Grundfragen Multimedialen Lehrens und Lernens
11. März 2010, Berlin

Lernen wo, wann, wie und mit wem ich möchte“.
Die Ermöglichung flexiblen Lernens im Netzwerk 
Bildungswissenschaften

Dr. Konrad Faber und Christine Menzer (Virtueller Campus Rheinland-Pfalz)
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Ausgangslage

Reform der Lehrerbildung 
(in Stichworten)

Bachelor-/Masterabschlüsse

Curriculare Standards

Modularisierung

Neues Fach: Bildungswissenschaften

Theorie-Praxis-Verzahnung
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Projektbeteiligte

Beteiligte Standorte

Kaiserslautern

Koblenz

Landau

Mainz

TrierKL
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Austauschmodell

ANBIETER

2 SWS

FIPPFIPP

GLUGLU

IKIK

MBMB

SEBESEBE

Aufgaben

Inhalte

Struktur

Online-Betreuung

Präsenzangebotskonzept
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Austauschmodell

ANBIETER

2 SWS

ABNEHMER

2 SWS

KLKL

KOKO

LDLD

MZMZ

TRTR

FIPPFIPP

GLUGLU

IKIK

MBMB

SEBESEBE

Aufgaben

Präsenzangebote

Prüfungsmanagement

Ansprechpartner vor Ort

Deputatsanrechnung
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Herausforderungen

Standards
erfüllen

?

?

Workload
sichern

?

?

Ressourcen
nutzen

?

?
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Herausforderungen

Standards erfüllen

Kompetenz-
orientierung

!

!

Workload sichern

Punkte-
system

!

!

Ressourcen nutzen

Peer-
Assessment

!

!
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Herausforderungen

Standards erfüllen

Kompetenz-
orientierung

!

!
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Herausforderungen

Standards erfüllen

Kompetenz-
orientierung

!

!
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Herausforderungen

Promotoren-Opponenten-Modell nach Bank (1999), modifiziert

BEDINGUNGSFELDER
strukturell-
sachlicher

Art

personal-
sachlicher

Art

personal-
affektiver

Art

Macht-
promotor

Fach-
promotor

Prozess-
promotor

Macht-
opponent

Fach-
opponent

Prozess-
agent

Macht

Durchsetzungsstrategie

Innovative 
Ideen

Gegenmacht

Verhinderungsstrategien

Inhaltliche
Gegenposition

Potentielle Koalitionäre
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Ergebnisse & Erfahrungen

Anzahl der Studierenden im Projektverlauf
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„„Ich hatte das GefIch hatte das Gefüühl, dass mir das hl, dass mir das 
Gelernte in meinem zukGelernte in meinem zuküünftigen nftigen 

Beruf wirklich nutzt!Beruf wirklich nutzt!““
(Studierendenstatement)(Studierendenstatement)

Ergebnisse & Erfahrungen
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„„FFüür mich war es ein gelungener r mich war es ein gelungener 
Einstieg in die Lehre und auch Einstieg in die Lehre und auch 

ein guter Einstieg in die ein guter Einstieg in die 
EE--LearningLearning--Thematik.Thematik.““

(Lehrendenstatement)(Lehrendenstatement)

Ergebnisse & Erfahrungen
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Fazit

Mehrwert für Studierende, Lehrende und Hochschule

Geeignete Kooperationsform für den Austausch onlinebasierter 
Angebote im Lehramtstudium

Überführung in das Regelangebot der Hochschulen

Verfahren der Deputatsanrechnung

Konzeptionell, organisatorisch und technisch ausgereifte 
Umsetzung kompetenzorientierter curricularer Standards in 
Lehr-Lernszenarien

Gelungenes Beispiel eines hochschulübergreifenden 
Bildungsnetzwerks (Referenzbeispiel)
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Vielen Dank fVielen Dank füür ihr Interesse!r ihr Interesse!
Dr. Konrad Faber (faber@vcrp.de)

Dipl.-Päd. Christine Menzer (menzer@vcrp.de)

http://netbi.vcrp.de
http://www.vcrp.de
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